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• Abbildung 2: Plan „Vertiefung Schulhof“ aus der Ortskernstudie Kassel Kirchditmold  
(Quelle: Stadt Kassel / plan zwei Stadtplanung und Architektur (2022): Lebendiges 
Kirchditmold. Ortskernstudie Kassel Kirchditmold. Hannover. S. 74) 
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1.5 Beteiligung am Aktionstag 

Im Folgenden werden die wesentlichen Themen der Anmerkungen der Bürge-

rinnen und Bürger am Beteiligungsstand während des Aktionstages im Rahmen 

der Europäischen Mobilitätswoche, Samstag, 17. September 2022, 14-18 Uhr 

zusammenfassend wiedergegeben. Die vollständige Auflistung aller Anmerkun-

gen ist im Anhang 6.2 enthalten. 

• Autofreier Ortskern bzw. Fußgängerzone 

• Verkehrsberuhigung, kein Durchgangsverkehr 

• Radverkehrsführung im Ortskern verbessern 

• Bessere Überquerbarkeit und Barrierefreiheit 

• Stadtplatz mit Aufenthaltsqualität und Begrünung, Spielplatz und Café 

• Haltestelle Teichstraße in südlicher Teichstraße 

• Fahrradparkplätze ausbauen 

• Straßenbahn ausbauen 

• Parken der Friedrich-List-Schüler:innen berücksichtigen und ordnen 

• Fuß- und Radverkehr in Mergellstraße sichern, ruhenden Kfz-Verkehr 

ordnen 

• Radverkehrsführung an Loßbergstraße und an den Ampelkreuzungen 

verbessern 

• Abbildung 3: Beteiligungsstand am Aktionstag 17. September 2022 

6 



 

 

 

 

 

 

 

  
 

 
 

     

    

 Bestandsanalyse 

Um eine umfassende Kenntnis des Gebiets zu erlangen, wurde eine Be-

standsanalyse für die verschiedenen Verkehrsarten durchgeführt. Diese wird in 

Kapitel 2.7 in Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken zusammengefasst. 

2.1 Fußverkehr und öffentlicher Raum 

Der Ortskern von Kirchditmold ist zentraler Anlaufpunkt für den Stadtteil, 

Fußverkehr ist aus allen Richtungen bedeutsam. Hier finden sich lokale Ziele 

der Nahversorgung (Einzelhandel, Gastronomie, Arztpraxen). Der Ortskern ist 

zudem sozialräumliches Zentrum und Treffpunkt. An den Haltestellen Teich-

straße, Kirche Kirchditmold und Harleshäuser Straße findet Zu- und Abgang 

statt. Wichtiges überörtliches Ziel ist die Friedrich-List-Schule mit den Fußver-

kehrsbeziehungen zur Haltestelle Teichstraße und zum Bahnhof Kirchditmold. 

Der öffentliche Raum im zentralen Ortskern wird seiner Funktion für den 

Fußverkehr und den Aufenthalt im Sinne eines sozialräumlichen Zentrums für 

den Stadtteil bisher nicht gerecht. Hierfür beanspruchen und zerschneiden die 

Bahnkörper, die Fahrbahnen mit dem fließenden Kfz-Verkehr und die Parkstrei-

fen in der Zentgrafenstraße und der Teichstraße den Straßenraum zu stark 

(Abbildung 4). Dies wirkt sich auf die Aufenthaltsqualität, die Begrünung, die 

Fußverkehrsqualität und die Barrierefreiheit negativ aus. 

• Abbildung 4: Straßenräumliche Dominanz von Bahnkörper, Fahrbahnen und 
Parkstreifen in der nördlichen Teichstraße (oben links), an der Einmündung 
Zentgrafenstraße/Teichstraße (oben rechts), in der Zentgrafenstraße westlich 
Teichstraße (unten links) und in der Zentgrafenstraße westlich Harleshäuser Straße 
(unten rechts). Fußverkehr und Aufenthalt sind nur als Randerscheinung vorgesehen 
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Längsverkehr und Aufenthalt 

Für den Längsverkehr zu Fuß und den Aufenthalt stehen im Kirchditmolder 

Ortskern vor allem die Seitenräume zur Verfügung. Für die Begegnung von 

zwei Zufußgehenden oder Rollstuhlfahrenden auf dem Gehweg bei angrenzen-

der Bebauung und Fahrbahn bzw. Parkständen sind mind. 2,50 m Breite 

erforderlich. Für das Verweilen, Kinderspiel und Wirtschaftsgärten sind Breiten-

aufschläge von mind. 1,00 – 2,00 m nötig. 5

5 Maße siehe FGSV Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (2006): 
RASt Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen. Köln. S. 81f. 

 Menschen mit Sehbehinderung 

können sich an der Häuserkante der geschlossenen Bebauung orientieren. 

Die nötigen Breiten werden in der Teichstraße südlich Am Opferhof und in der 

Harleshäuser Straße bis auf kurze Engstellen, in der Zentgrafenstraße an der 

Haltestelle Kirche Kirchditmold und an der Loßbergstraße erfüllt (Abbildung 5). 

• Abbildung 5: Ausreichend breite Seitenräume in der südlichen Teichstraße (links) 
und im umgebauten Bereich der Haltestelle Kirche Kirchditmold (rechts) 

In der nördlichen Teichstraße sowie auf der Nordseite der Zentgrafenstraße 

zwischen Teichstraße und Wahlershäuser Straße sind die Gehwege zwar 

2,50 m breit, es fehlen hier aber erforderliche Flächen für den Aufenthalt. 

Dennoch sind Wirtschaftsgärten vorhanden, die die barrierefreie Nutzbarkeit 

des Gehwegs einschränken. Bergab an der Haltestelle Teichstraße kommt es 

wegen eines benutzungspflichtigen gemeinsamen Geh- und Radwegs sowie 

groß dimensionierter Fahrgastunterstände zu Konflikten von Fußverkehr und 

Aufenthalt mit dem Radverkehr (Abbildung 6). Dieser Punkt konnte in der 

Bearbeitung durch die Entfernung eines Fahrgastunterstandes kurzfristig 

angegangen werden. Grundsätzlich wird die stadteinwärtige Haltestelle in der 

nördlichen Teichstraße als stark raumgreifend angesehen. 
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Im Ortskern selbst wird der Radverkehr grundsätzlich im Mischverkehr auf der 

Fahrbahn geführt, es herrscht überwiegend eine verträgliche zulässige Höchst-

geschwindigkeit von 30 km/h (bis auf Tempo 50 in der Harleshäuser Straße). In 

der Teichstraße und der Zentgrafenstraße ist der Radverkehr bergauf verlang-

samt, hier können folgende Kfz als subjektiv unangenehm empfunden werden. 

Teils ist die verbleibende Fahrbahnbreite zwischen Verkehrsraum der Tram und 

parkenden Kfz zu schmal für ein sicheres Vorbeifahren (Abbildung 14). 

Die Befahrung des Seitenraums ist im Bereich der Haltestelle Kirche Kirchdit-

mold freigegeben und an der Haltestelle Teichstraße bergab vorgeschrieben, 

damit der Radverkehr nicht die Straßenbahngleise überfahren muss. An der 

Haltestelle Teichstraße kommt es dabei zu Konflikten zwischen bergab Radfah-

renden und dem Fußverkehr, wartenden Fahrgästen und Wirtschaftsgärten 

(Abbildung 14). Die Benutzungspflicht ist nicht praxistauglich, viele Radfahren-

de nutzen den Bahnkörper. In der Beteiligung wurden für den Radverkehr zur 

Grundschule Kirchditmold häufig die Mergellstraße und der Hochzeitsweg 

wegen chaotischen Parkens kritisiert (außerhalb Untersuchungsgebiet). 

• Abbildung 14: Konflikte im Längsverkehr – zu geringe verbleibende Fahrbahnbreite 
zwischen parkenden Kfz und Tram-Verkehrsraum an der Zentgrafenstraße östlich der 
Wahlershäuser Straße (links) und Führung bergab in Haltestelle Teichstraße (rechts) 

Am Knotenpunkt Zentgrafenstraße/Teichstraße muss der bergab geradeaus 

der Zentgrafenstraße folgende Radverkehr in spitzem Winkel das sich auftei-

lende Gleis überfahren (Abbildung 15), hier kommt es zu Stürzen. Für den 

Radverkehr vom Opferhof in die südliche Teichstraße und in die Brunnenstraße 

gibt es keine Führung, hier kommt es zu Verkehrsunfällen (Kapitel 2.6). 

• Abbildung 15: Spitzwinklig zu überfahrende Gleise in der Zentgrafenstraße Ecke 
Teichstraße (links), fehlende Linkseinbieger-Radverkehrsführung vom Opferhof in die 
Teichstraße nach Süden und zur Brunnenstraße (rechts) 
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Fahrradparken 

An der stadteinwärtigen Haltestelle Teichstraße sind fünf überdachte Anlehnbü-

gel als Bike+Ride-Anlage vorhanden. In der Teichstraße sind darüber hinaus 

einige Bügel verteilt vorhanden. Auf dem Schulhof der Friedrich-List-Schule 

sind Vorderradhalter vorhanden, eine attraktive überdachte Sammelabstellanla-

ge fehlt. In der Zentgrafenstraße fehlen Radabstellanlagen im öffentlichen 

Raum an den Geschäften, an der Kirche und an der Haltestelle Kirche Kirch-

ditmold; Fahrräder müssen ungeordnet abgestellt werden. Aktuell werden 

weitere Radbügel im Ortskern errichtet. 

• Abbildung 16: Bike+Ride-Anlage an der stadteinwärtigen Haltestelle Teichstraße
(links), Vorderrad-Klemmen auf dem Schulhof der Friedrich-List-Schule (rechts)

• Karte 3: Analysekarte Radverkehr (siehe vergrößert im Anhang)

Alternativtext
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2.3 Öffentlicher Personennahverkehr 

Der öffentliche Personennahverkehr ist im Ortskern von Kirchditmold sowohl im 

Hinblick auf den Zugang zu Mobilitätsoptionen und die damit verbundene 

Daseinsvorsorge als auch auf die Rauminanspruchnahme und -wirkung von 

Fahrweg, Fahrzeugen und Haltestellen zu betrachten. 

Fahrwege 

Von der Berliner Brücke über die Teichstraße in die westliche Zentgrafenstraße 

sind Straßenbahngleise vorhanden. In der Teichstraße ist ein besonderer 

Bahnkörper zweigleisig ausgebaut. Nur zwischen Brunnenstraße und Teich-

straße Nr. 33 darf dieser in östlicher Fahrtrichtung für ca. 60 m als straßenbün-

diger Bahnkörper vom Individualverkehr mitgenutzt werden, ansonsten sind 

separate Fahrbahnen vorhanden. Ab dem Gleisbogen von der Teichstraße in 

die Zentgrafenstraße wird der Straßenbahnfahrweg für ca. 150 m eingleisig 

(allerdings ohne Weiche, sondern per Doppelgleis), an der Einmündung Wah-

lershäuser Straße wird er zur Haltestelle Kirche Kirchditmold wieder zweigleisig. 

Eine Fahrsignalisierung für die Straßenbahn ist vorhanden. Die Eingleisigkeit ist 

laut KVG historisch bedingt, nur die Haltestellen wurden zweigleisig ausgebaut. 

In der Zentgrafenstraße ist der Bahnkörper straßenbündig. Hier müssen der 

Straßenbahn entgegenkommende Fahrzeuge inkl. Bussen auf Sicht nach 

rechts ausweichen. Dies wird auf der Nordseite durch parkende Kfz erschwert. 

Der Linienbusverkehr ist auf dem besonderen Bahnkörper freigegeben (sog. 

Nahverkehrsspur). Die Buslinien knicken an der Harleshäuser Straße vom 

Straßenbahnfahrweg ab. Die Busse fahren auf Sicht und müssen entgegen-

kommenden Straßenbahnen in der Zentgrafenstraße nach rechts ausweichen, 

was durch parkende Kfz erschwert wird. Busse bzw. Busse und Bahnen können 

sich in der Linienwegs-Kurve Zentgrafenstraße – Teichstraße nicht begegnen 

und müssen bei Gegenverkehr vor der Einmündung warten. 

Haltestellen und räumliche Erschließung 

Der Ortskern von Kirchditmold wird durch die Haltestellen Teichstraße, Kirche 

Kirchditmold und Harleshäuser Straße räumlich gut erschlossen. Im gesamten 

Gebiet ist die nächste Haltestelle jeweils höchstens 200 m Luftlinie entfernt, das 

relativ engmaschige Wegenetz bedingt nur geringe Umwege zu Fuß. 

Zentral im Ortskern liegt die Haltestelle Teichstraße, an der die Straßenbahn-

linie 8 und die Buslinien 11, 12, 14 und 110 halten. Die Haltestelle erfüllt eine 

wichtige Erschließungsfunktion für die Geschäfte und die Wohnbevölkerung im 

Ortskern und den umliegenden Gebieten sowie für die Friedrich-List-Schule. 

Daneben erfüllt sie auch eine Umsteigefunktion zwischen Straßenbahn und Bus 

sowie ergänzend zwischen den Buslinien 12 und 110. Die Haltestelle ist in zwei 

Richtungshaltestellen aufgeteilt (Abbildung 17): die stadteinwärtige Richtungs-

haltestelle befindet sich in der nördlichen Teichstraße im Seitenraum und hat 
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ein ca. 60 m langes Hochbord, die stadtauswärtige Richtungshaltestelle befin-

det sich in der südlichen Teichstraße in Insellage mit einem ca. 100 m langen 

Hochbord mit Unterbrechung durch eine Querungshilfe. An den Hochborden 

verbleibt ein Restspalt in der Höhe zum Fahrzeug. An der stadteinwärtigen 

Haltestelle sind ein Fahrgastunterstand, eine überdachte B+R-Anlage mit fünf 

Anlehnbügeln und eine Dynamische Fahrgastinformation (DFI) vorhanden. An 

der stadtauswärtigen Haltestelle gibt es einen Fahrgastunterstand und eine 

DFI-Anzeige. Bodenindikatoren wurden im Frühjahr nachgerüstet. Die Insellage 

erschwert die Zugänglichkeit der Haltestelle im Straßenraum, sie ist durch den 

zu befürchtenden Rückstau von Kfz in die LSA-Kreuzung Loßbergstra-

ße/Teichstraße zu erklären. Die Aufteilung der Richtungshaltestellen erschwert 

die Orientierung und intuitive Begreifbarkeit für Ortsfremde und den Umstieg 

zwischen Linienfahrten in verschiedenen Richtungen. Bis in die 1980er Jahre 

war die Haltestelle in beiden Richtungen in der südlichen Teichstraße gelegen. 

• Abbildung 17: Haltestelle Teichstraße – stadteinwärtige Haltestelle (links) und 
stadtauswärtige Haltestelle (rechts) 

Die Haltestelle Kirche Kirchditmold mit Halt der Straßenbahnlinie 8 befindet 

sich nicht direkt an der Kirche, sondern in der Zentgrafenstraße zwischen 

Riedelstraße und Wahlershäuser Straße. Die Haltestelle und der gesamte 

Straßenraum wurden hier vor jüngerer Zeit umgebaut und dabei aufgewertet 

und barrierefrei ausgestaltet (Abbildung 18). Auf einen Fahrgastunterstand an 

der stadtauswärtigen Haltestelle wurde dabei verzichtet. 

Die Haltestelle Harleshäuser Straße ist eine reine Bushaltestelle, hier halten 

die Linien 11, 12, 14 und 110. Die Haltestelle ist in zwei Richtungshaltestellen 

aufgeteilt: die stadteinwärtige Haltestelle liegt nördlich der Zentgrafenstraße 

(Abbildung 18), während die stadtauswärtige Haltestelle ca. 60 m entfernt 

südlich der Loßbergstraße liegt. Hochbord und Leitstreifen zum vorderen 

Einstiegsfeld sind jeweils vorhanden, Leitstreifen zum hinteren Einstiegsfeld 

und ein Fahrgastunterstand an der stadtauswärtigen Haltestelle fehlen. Die 

Aufteilung in Richtungshaltestellen erschwert die Orientierung für Ortsfremde. 

Die Erschließungswirkung ist im Hinblick auf das nördliche Wohngebiet rund um 

den Haferpfad wäre bei der Lage südlich der Loßbergstraße insgesamt besser. 
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 Abbildung 18: Umgebauter Straßenraum um Haltestelle Kirche Kirchditmold (links), 
stadteinwärtige Haltestelle Harleshäuser Straße (rechts) 

Im Norden außerhalb des Untersuchungsgebiets in ca. 400 m Gehentfernung 

von der Einmündung Zentgrafenstraße/Teichstraße befindet sich der Bahnhof 

Kirchditmold, an dem die Regiotram-Linien 1 und 4 viertelstündig zum Haupt-

bahnhof und in die Kasseler Innenstadt sowie nach Hofgeismar und Wolfhagen 

verkehren. 

Verbindungen und zeitliche Bedienung 

Die Haltestellen im Ortskern Kirchditmold werden mit einem attraktiven Fahr-

planangebot bedient (Tabelle 1). Die Straßenbahn 8 fährt viertelstündig in die 

Kasseler Innenstadt über die Friedrich-Ebert-Straße. Mit den Bussen 11 und 12 

kann viertelstündig der Bahnhof Wilhelmshöhe erreicht werden. Der Bus 110 

fährt halbstündig in die Kasseler Innenstadt sowie nach Harleshausen und 

weiter nach Wolfhagen. Die Buslinie 14 dient dem Schulverkehr. 

 Tabelle 1: Fahrplanangebot an der Haltestelle Teichstraße 

Linien-
nummer 

Relation 
Takt Mo-
Fr 

Takt Sa 
Takt 
So+Fei 

8 
Hessenschanze – Kaufungen Papier-
fabrik 

15 Min. 15 Min. 30 Min. 

11 
Holländische Straße / Vellmar Dörn-
bergstraße – Bf. Wilhelmshöhe – DEZ-
Einkaufszentrum 

10 Min. 15 Min. 30 Min. 

12  
Weserspitze – Bf. Wilhelmshöhe – 
Waldau 

30 Min.  30 Min.  30 Min.  

14  
Harleshausen Am Kubergraben – 
Königsplatz/Mauerstraße  

Schul-
verkehr 

  

110 
Wolfhagen – Kassel Holländische 
Straße 

30 Min.  

-

30 Min.  

-

60 Min.  
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Zentgrafenstraße (Harleshäuser Straße – Teichstraße): 

• Einbezug des Busverkehrs in die Fahrsignalschaltung der Straßenbahn, um 

ein Begegnen von ÖPNV-Fahrzeugen in dem kurzen Abschnitt zu vermei-

den und diese in beiden Richtungen mittig auf dem Gleis zu führen 

Haltestelle Teichstraße: 

• Einrichtung einer Nextbike-Bikesharing-Station 

• Einrichtung einer Scouter- oder Stattauto-Carsharing-Station 

• Ggf. Anbringung von Überdachungen an den Gebäuden als Fahrgastunter-

stände zur Reduzierung der Trennwirkung auf dem Platz prüfen 

• Verlegung der stadteinwärtigen Haltestelle in die südliche Teichstraße 

(Kapitel 5.3) 

Haltestelle Harleshäuser Straße: 

• Verlegung südwärtiger Haltestelle Richtung Loßbergstraße gegenüber 

nordwärtige Haltestelle (bessere Orientierung und Erschließungswirkung für 

Wohngebiet Haferpfad) 

• Fahrgastunterstände an nordwärtiger Haltestelle 

• Einrichtung Leitstreifen für Sehbehinderte 
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5.3 Langfristige Variantenplanung 

Im zentralen Ortskern von Kirchditmold, dem Bereich der Zentgrafenstraße 

zwischen Harleshäuser Straße und Bruchstraße und der Teichstraße zwischen 

Zentgrafenstraße und Loßbergstraße, verdichten sich die Nutzungsansprüche 

an den öffentlichen Raum und die verkehrlichen Verflechtungen sind komplex. 

Daher wurden aufbauend auf die Analyse (Kapitel 2), die Leitsätze und Anfor-

derungen (Kapitel 3), die Erkenntnisse aus Beteiligung und Freiluft-Experiment 

(Kapitel 4) sowie die entwickelten Grundansätze der Planung (Kapitel 5.2) in 

einem ergebnisoffenen Prozess schließlich drei verschiedene Varianten der 

Gestaltung für den zentralen Ortskern entwickelt. Diese werden im Folgenden 

vorgestellt: 

• Variante Kfz-Durchfahrt

• Variante Kleiner Kfz-freier Bereich

• Variante Großer Kfz-freier Bereich

• Tabelle 5: Variantenvergleich

Variante 
Qualität 
Fuß, Rad, 
Aufenthalt 

Verlegung 
Haltestelle 

Zweigleisi-
ger Ausbau 

Hürden / 
Probleme 

Kosten-
vergleich 

Kfz-
Durchfahrt 

(X) (X) €

Kleiner Kfz-
freier 
Bereich 

(X) (X) €

Großer Kfz-
freier 
Bereich 

X X €

Alternativtext

Wie die Benennung der drei Varianten bereits anzeigt, unterscheiden diese sich 

zunächst bezüglich der Regelung für den Kfz-Verkehr. Der Ortskern kann 

weiterhin vollständig durchfahren werden; gegen den Durchgangsverkehr wird 

ein einzelner Abschnitt der Zentgrafenstraße gesperrt; oder es wird sogar ein 

größerer Bereich wie im Freiluft-Experiment Kfz-frei. Es gilt damit abzuwägen, 

inwieweit der allgemeine Kfz-Verkehr in alle Straßen des zentralen Ortskerns 

weiter zugelassen werden soll. Im Konflikt stehen hier die Erschließung des 

Ortskerns und der direkteste Weg für den Kfz-Verkehr zwischen Schanzenstra-

ße und Berliner Brücke/Heßbergstraße gegen die Aufenthaltsqualität und die 

Fuß- und Radverkehrsfreundlichkeit. Zu beachten ist dabei insbesondere auch 

die räumliche Verlagerung der Kfz-Verkehrsströme auf das umliegende Netz, 

welche während des Freiluft-Experiments untersucht werden konnte (Kapitel 0) 

und in den Grundmaßnahmen berücksichtigt ist (Kapitel 5.2). In der Öffentlich-

71 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Stadt Kassel 

Mobilitätskonzept 

Ortskern Kirchditmold 

Juli 2023 

keitsbeteiligung gab es für alle Varianten der Kfz-Regelung jeweils Befürwor-

tung, wobei insgesamt das Stimmungsbild zugunsten eines mindestens kleinen 

Kfz-freien Bereichs überwiegt (Kapitel 4.2 und 4.3). 

Darüber hinaus wurde auch eine Verlegung der Haltestelle Teichstraße 

untersucht. In der Öffentlichkeitsbeteiligung hat sich insgesamt eine Befürwor-

tung der Verlegung der stadteinwärtigen Haltestelle in die südliche Teichstraße 

herausgestellt (Kapitel 1.5, 4.2 und 4.3). Da diese aus städtebaulicher Perspek-

tive wegen der Verbesserung eines zusammenhängenden Aufenthaltsberei-

ches in der nördlichen Teichstraße sinnvoll ist, wird sie grundsätzlich planerisch 

als sinnvoll und konsensfähig erachtet. Die Idee einer Verlegung der stadtaus-

wärtigen Haltestelle in die nördliche Teichstraße zugunsten von mehr Parkplät-

zen und einer prominenteren Haltestellenlage wurde dagegen verworfen. Die 

Verlegung der Haltestelle in die südliche Teichstraße wird in allen drei Varian-

ten grundsätzlich empfohlen. Sie wurde aber nur in der dritten Variante explizit 

vorgesehen, da sie hier verkehrstechnisch für den großen Kfz-freien Bereich 

erforderlich ist. Die Haltestellenverlegung wirft neben einem größeren baulichen 

Aufwand auch noch nicht ausgeräumte technische Problematiken auf, da Kfz 

nicht zwischen wartende Busse und Trams geraten sollen und hier zwei Grund-

stückszufahrten liegen. Dies wird bei der Variante Großer Kfz-freier Bereich 

dargelegt. Die Varianten Kfz-Durchfahrt und Kleiner Kfz-freier Bereich wurden 

zugunsten einer besseren Realisierbarkeit ohne Haltestellenverlegung gezeich-

net; sie kann hier aber ergänzt werden. 

Zudem wurde auch ein zweigleisiger Ausbau der Zentgrafenstraße betrach-

tet. Wegen der kürzlichen Gleiserneuerung 2023 und der Fördermittelbindung 

ist dies erst perspektivisch als realistisch anzusehen. Der ÖPNV-Betriebsablauf 

kann damit verbessert werden, es wird mehr Tramverkehr möglich. Zudem 

entfallen die jeweils rechts des heutigen Gleises notwendigen Ausweichstreifen 

für den Individualverkehr („Dreistreifigkeit“) und die Fahrbahn wird dort, wo Kfz 

fahren, schmaler. Die Trennung Fahrbahn/Gehweg wird klarer. Daher wurde ein 

zweigleisiger Ausbau auch in der Beteiligung befürwortet (Kapitel 4.3). Der 

zweigleisige Bahnkörper sollte in der nördlichen Teichstraße und der Zentgra-

fenstraße zur Straßenmitte verschoben werden, sodass auch auf der Bogenin-

nenseite ein Pflasterstreifen für den bergab fahrenden Radverkehr angelegt 

werden kann. Alternativ sollte in der Zukunft unbedingt die Wirtschaftlichkeit des 

Einsatzes von Schienengummis erneut geprüft werden, damit der bergab 

fahrende Radverkehr den Bahnkörper nutzen kann und nicht den Seitenraum in 

Anspruch nimmt. Ein zweigleisiger Ausbau wird in allen drei Varianten empfoh-

len, wurde aber wegen einer erst perspektivischen Realisierbarkeit nur in der 

dritten Variante gezeichnet. 
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Im Laufe der Planung und Beteiligung wurden auch andere mögliche Varian-

ten untersucht. In der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden vier Entwurfs-Varianten 

A, B, C, D zur Debatte gestellt (Anhang 6.1), die sich von den nun weiterentwi-

ckelten drei Varianten teils unterscheiden. Die Ergebnisse aus der Beteiligung 

zu den vormaligen Varianten wurden in die Weiterentwicklung der Varianten 

einbezogen. 

• Karte 14: Skizzierte Bestandssituation im Ortskern von Kirchditmold als Abgleich für 
die folgende Variantenplanung (siehe vergrößert im Anhang) 

Stadt Kassel 

Mobilitätskonzept 

Ortskern Kirchditmold 

Juli 2023 
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Variante Kfz-Durchfahrt 

Gemäß dem pragmatischen Titel kann bei dieser Variante der Ortskern 

weiterhin vollständig mit dem Kfz durchfahren werden. Der Verkehrsbe-

ruhigte Geschäftsbereich mit 20 km/h (Sofortmaßnahme) verbessert die 

Aufenthaltsqualität und Überquerbarkeit leicht. In der Teichstraße nörd-

lich der Brunnenstraße wird zum Flächengewinn der Kfz-Verkehr auf 

dem Bahnkörper geführt. Ostseitig davon ist ein 3,00 m breiter Pflaster-

streifen für den Radverkehr in beiden Richtungen vorgesehen. Der ost-

seitige Gehwegbereich wird um ca. 2,50 m breiter und kann Sitzmöbel 

und Begrünung aufnehmen, zudem sollen ein Behindertenparkplatz und 

eine Ladezone integriert werden. Zur Verbesserung der Überquerbar-

keit und zur Verkehrsberuhigung in der Zentgrafenstraße sollen für den 

Radverkehr überfahrbare Seitenraumvorstreckungen („Gehwegnasen“) 

an der Ecke Harleshäuser Straße, auf Höhe Eingang Schulhof sowie 

zugunsten eines Platzcharakters im Einmündungsbereich Teichstraße 

angelegt werden. Diese letztere Seitenraumausbuchtung hier auf der 

Nordseite (vor Gebäude Nr. 120) wird durch eine ostwärtige Einbahn-

straße mit 3,50 m Fahrbahnbreite ermöglicht. Bis zur Einmündung Am 

Opferhof kann der Seitenraum um 3,00 m abzüglich Längsparkstände 

verbreitert werden. 

Der Ortskern wird weiterhin vom Kfz-Durchgangsverkehr belastet. We-

sentliche räumliche Verlagerungen allein aufgrund der Gestaltung und 

Tempo 20 sind wegen längerer Umfahrungsstrecken noch nicht zu er-

warten. Es entfallen ca. 21 Parkplätze im Bereich der Variantenplanung 

(ca. 11 % vom gesamten Ortskern; Vergleich: beim Freiluft-Experiment 

entfielen 32 Parkplätze) bzw. nach Umsetzung aller Sofortmaßnahmen 

noch ca. 12 Parkplätze. In der Zentgrafenstraße zwischen Teichstraße 

und Harleshäuser Straße ist wegen der Eingleisigkeit vorerst keine Än-

derung des Querschnittes und damit auch keine Seitenraumverbreite-

rung möglich. Für den Radverkehr entstehen durch die Führung bergab 

auf der Ostseite Gleisüberfahrten und eine schwierige Vorfahrtsituation 

an der Einmündung Teichstraße/Brunnenstraße. Das Hochbord der 

stadteinwärtigen Haltestelle Teichstraße wird am südlichen Ende um 3 

Meter verkürzt, um eine barrierefreie Querungsstelle einzurichten (ca. 

60 m Haltestellenkante verbleiben). 
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•  Karte 15: Planskizze Variante Kfz-Durchfahrt (siehe vergrößert im Anhang)  

• Tabelle 6: Zusammenfassung Variante Kfz-Durchfahrt 

Straßenabschnitt Maßnahme 

Zentgrafenstraße West 
(Harleshäuser Str. – Teichstr.) 

•  Kfz-Durchfahrt weiterhin möglich 

• Ergänzend möglich: Zweigleisiger Ausbau 

Zentgrafenstraße Ost 
(Teichstr. – Am Opferhof) 

Einbahnstraße ostwärts für Kfz 

Teichstraße Nord 
(Zentgrafenstr. – Brunnenstr.) 

•  Einbahnstraße nordwärts für Kfz auf Bahnkörper 

•  Zweirichtungsradweg ostseitig 

Teichstraße Süd 
(Brunnenstr. – Loßbergstr.) 

Ergänzend möglich: Verlegung stadteinwärtige 
Haltestelle hierher 
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Variante Kleiner Kfz-freier Bereich 

Die Zentgrafenstraße wird zwischen Harleshäuser Straße und Teich-

straße für den allgemeinen Kfz-Verkehr gemäß § 6 HStrG teileingezo-

gen und per Z 260 StVO gesperrt. Linienverkehr mit 20 km/h, Lieferver-

kehr 19-11 Uhr und Zufahrt in die Grundstücke sind ausgenommen. 

Das Gemeinwohl i. S. d. HStrG wird gefördert, indem sich hier im zent-

ralen Bereich vor der Friedrich-List-Schule die Aufenthaltsqualität (we-

niger Immissionen) und Überquerbarkeit (längere Zeitlücken zwischen 

Fahrzeugen) verbessern und auch die Teichstraße und Zentgrafenstra-

ße Ost vom Durchgangsverkehr (ca. 2/3 des heutigen Kfz-

Verkehrsaufkommens) entlastet werden. In die bestehende Fahrsignali-

sierung der Straßenbahn soll der Busverkehr zwischen Harleshäuser 

Straße und Teichstraße einbezogen werden, damit sich zugunsten des 

Fuß- und Radverkehrs die ÖPNV-Fahrzeuge in dem kurzen Abschnitt 

nicht begegnen und in beiden Richtungen nur das mittige Gleis befah-

ren. Das Radfahren wird im gesperrten Abschnitt der Zentgrafenstraße 

ohne Kfz-Verkehr neben dem Gleis und auch in der Teichstraße ange-

nehmer. Von der Teichstraße kann mit dem Kfz noch ostwärts in die 

Zentgrafenstraße eingebogen werden, damit entsteht eine Erschlie-

ßungsschleife für den Opferhof und den Bereich Bruchstraße. In der 

Teichstraße nördlich der Brunnenstraße wird zum Flächengewinn der 

geringer gewordene Kfz-Verkehr auf dem Bahnkörper geführt. Ostseitig 

davon ist ein 3,00 m breiter Pflasterstreifen für den Radverkehr in bei-

den Richtungen vorgesehen. Der ostseitige Gehwegbereich wird um ca. 

2,50 m breiter und kann Sitzmöbel und Begrünung aufnehmen, zudem 

sollen ein Behindertenparkplatz und eine Ladezone integriert werden. 

Der Kfz-Verkehr kann den Ortskern von Kirchditmold nicht mehr von 

West nach Ost durchfahren, die Relation soll über die leistungsfähige 

Loßbergstraße (– Harleshäuser Straße) mit ertüchtigten Knotenpunkten 

abgewickelt werden (Kapitel 5.2). Möglicher Schleichverkehr durch 

Wohnstraßen (insb. Riedwiesen) soll vermieden werden (ebenda). An 

den Einmündungen Zentgrafenstraße/Harleshäuser Straße und Zent-

grafenstraße/Teichstraße muss der „Abknick“ des Kfz-Verkehrs gestal-

terisch und per Überwachung durchgesetzt werden. Es entfallen insge-

samt ca. 26 Parkplätze im Bereich der Variantenplanung (ca. 13 % vom 

gesamten Ortskern; beim Freiluft-Experiment entfielen 32 Parkplätze) 

bzw. nach Umsetzung aller Sofortmaßnahmen noch ca. 17 Parkplätze. 

Das Hochbord der stadteinwärtigen Haltestelle Teichstraße wird am 

südlichen Ende um 3 Meter verkürzt, um eine barrierefreie Querungs-

stelle einzurichten (ca. 60 m Haltestellenkante verbleiben). Für den 

Radverkehr entstehen durch die Führung bergab auf der Ostseite 

Gleisüberfahrten und schwierige Vorfahrtsituationen an den Einmün-

dungen Zentgrafenstraße/Teichstraße und Teichstraße/Brunnenstraße. 
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• Karte 16: Planskizze Variante Kleiner Kfz-freier Bereich (siehe vergrößert im Anhang)  

• Tabelle 7: Zusammenfassung Variante Kleiner Kfz-freier Bereich 

Straßenabschnitt Maßnahme 

Zentgrafenstraße West 
(Harleshäuser Str. – Teichstr.) 

•  Sperrung für Kfz (Z 260 StVO), Teileinziehung 
gemäß § 6 HStrG zum Gemeinwohl 

•  Ergänzend möglich: Zweigleisiger Ausbau 

Zentgrafenstraße Ost 
(Teichstr. – Am Opferhof) 

Einbahnstraße ostwärts für Kfz 

Teichstraße Nord 
(Zentgrafenstr. – Brunnenstr.) 

•  Einbahnstraße nordwärts für Kfz auf Bahnkörper 

•  Zweirichtungsradweg ostseitig 

Teichstraße Süd 
(Brunnenstr. – Loßbergstr.) 

Ergänzend möglich: Verlegung stadteinwärtige 
Haltestelle hierher 

77  



 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Stadt Kassel 

Mobilitätskonzept 

Ortskern Kirchditmold 

Juli 2023 

Variante Großer Kfz-freier Bereich  

Diese Variante hat den größten Visionscharakter. Zusammen mit der 

Zentgrafenstraße wird auch die Teichstraße nördlich Am Opferhof für 

den allgemeinen Kfz-Verkehr gemäß § 6 HStrG teileingezogen und per 

Z 260 StVO gesperrt. Linienverkehr mit 20 km/h, Lieferverkehr 19-11 

Uhr und Zufahrt in die Grundstücke sind ausgenommen. Mit dem Kfz-

freien Bereich auch in der nördlichen Teichstraße (wie im Freiluft-

Experiment) werden die Aufenthaltsqualität, die Überquerbarkeit zu Fuß 

und die Radverkehrsqualität neben der Zentgrafenstraße auch im zent-

ralen Einmündungsbereich, in der nördlichen Teichstraße und in der 

östlichen Zentgrafenstraße (Sackgassen) weiter verbessert und damit 

das Gemeinwohl i. S. d. HStrG gefördert. Zusammen mit der Verlegung 

der Haltestelle in die südliche Teichstraße entsteht nördlich der Brun-

nenstraße bis zur Harleshäuser Straße ein zusammenhängender Auf-

enthaltsbereich, beeinträchtigt nur durch entlang der Gleisachse passie-

rende Busse, Trams und Fahrräder sowie wenige Kfz zur Erschließung 

der Grundstücke, nicht mehr aber durch allgemeinen Kfz-Verkehr. In 

der Zentgrafenstraße wird mittig ein zweigleisiger Bahnkörper angelegt. 

Dies verbessert die Betriebsabläufe im ÖPNV und ermöglicht mehr 

Tramverkehr. Durch die gegenüber dem Bestand verschobene Gleisla-

ge können in Fahrtrichtung rechts Pflasterstreifen für Radfahrende an-

gelegt werden. Mitgedacht werden sollte auch ein zukünftig denkbarer 

Straßenbahn-Ausbau über die Harleshäuser Straße. Die Sackgasse 

Zentgrafenstraße westlich Loßbergstraße kann zusammen mit der 

Bruchstraße zu einem Verkehrsberuhigten Bereich umgebaut werden. 

Die räumliche Kfz-Verkehrsverlagerung ist analog zum Kleinen Kfz-

freien Bereich einzuschätzen, entsprechend sollen die gleichen Maß-

nahmen ergriffen werden. Es entfallen ca. 27 Parkplätze (ca. 14 % des 

gesamten Ortskerns) bzw. nach Umsetzung aller Sofortmaßnahmen 

noch ca. 18 Parkplätze. Die (ohnehin erwünschte) Verlegung der Halte-

stelle in die südliche Teichstraße ist hier zwingend erforderlich, damit 

aus dem Opferhof in die Teichstraße nach Süden ausgefahren werden 

kann. In der verlegten Haltestelle entsteht die Problematik, dass Kfz 

nicht zwischen wartende Busse und Trams geraten sollen, um stö-

rungsfreie Betriebsabläufe zu gewährleisten. Hier könnte eine aufwän-

dige Signalisierung der Zufahrten der Brunnenstraße, aus dem Opfer-

hof und der Kehrwendung in der Teichstraße erfolgen. In die Haltestelle 

müssen die Grundstückszufahrten Teichstraße 35 und 41 integriert 

werden, der Radverkehr sollte eine angehobene Führung bekommen. 

Für die Anlieger des Bereichs untere Zentgrafenstraße/Bruchstraße 

verschlechtert sich die Erreichbarkeit, wenn kein Linksabbiegen von der 

südlichen Loßbergstraße in die Zentgrafenstraße ermöglicht wird. Der 

aufwändige zweigleisige Ausbau bedeutet gegenüber einer Eingleisig-

keit mit Bus-Fahrsignalisierung mehr Raumgreifung durch den ÖPNV. 
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Im Sinne des Radverkehrs muss die Gleislage zur Straßenmitte ver-

schoben werden, um Radstreifen neben dem Gleis zu ermöglichen, 

oder es sollten perspektivisch erneut Schienengummis geprüft werden.  

• Karte 17: Planskizze Variante Großer Kfz-freier Bereich (siehe vergrößert im Anhang) 

 

• Tabelle 8: Zusammenfassung Variante Großer Kfz-freier Bereich 

Straßenabschnitt Maßnahme 

Zentgrafenstraße West 
(Harleshäuser Str. – Teichstr.) 

• Sperrung für Kfz (Z 260 StVO), Teileinziehung 
gemäß § 6 HStrG zum Gemeinwohl 

• Zweigleisiger Ausbau 

Zentgrafenstraße Ost 
(Teichstr. – Am Opferhof) • Sackgasse ab Nr. 118 

Teichstraße Nord 
(Zentgrafenstr. – Brunnenstr.) 

• Kfz-Sperrung per Z 260 StVO, Teileinziehung gen. 
§ 6 HStrG zum Gemeinwohl nördl. Am Opferhof 

Teichstraße Süd 
(Brunnenstr. – Loßbergstr.) 

• Verlegung stadteinwärtiger Haltestelle hierher 

• Probleme: Signalisierung der zuführenden Ströme 
und Grundstückszufahrten Teichstr. 35+41 
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 Anhang 

6.1 Andere Varianten 

Im Laufe der Planung wurden drei Variablen gebildet: 

 Verkehrsregelung und Umgang mit dem fließenden Kfz-Verkehr (Tabelle 9) 

 Lage der Haltestelle Teichstraße (Tabelle 10) 

 Potenzieller zweigleisiger Ausbau der Zentgrafenstraße (Tabelle 11) 

Die drei Variablen Verkehrsregelung (Ausprägungen A, B und C), Lage der 

Haltestelle (Ausprägungen 0, I und II) und Gleise (Ausprägungen 0 und +) 

lassen sich allesamt kombinieren, sodass 18 mögliche Varianten entstehen 

(Tabelle 12). Hier musste durch eine grobe Abschätzung der Erfüllung der 

städtebaulichen und verkehrlichen Anforderungen und der Kosten der Lösungs-

raum eingegrenzt werden, um im Anschluss eine Detailbetrachtung von Varian-

tenfavoriten vornehmen zu können. Ausgewählt für die Öffentlichkeitsbeteili-

gung wurden vier Varianten sowie eine temporär umsetzbare Verkehrsführung, 

die unterschiedliche Vor- und Nachteile aufweisen und nachfolgend beschrie-

ben werden: 

 Variante A  

 Variante B  

 Variante C 

 Variante D 

 E: Verkehrsführung im Freiluft-Experiment 
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• Abbildung 48: Ehemalige Variante A 

 

• Abbildung 49: Ehemalige Variante B 
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• Abbildung 50: Ehemalige Variante C 

 

• Abbildung 51: Ehemalige Variante D 
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• Tabelle 9: Variable Verkehrsregelung

Verkehrs-
regelung 

A. Kfz-Durchfahrt B. Kleiner Kfz-freier
Bereich

C. Großer Kfz-freier
Bereich

Zentgrafen-
straße West 

(Harleshäu-
ser Str. – 
Teichstr.) 

Verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich 20 
km/h (Z 274.1-20 
StVO) (VGB 20) 

• Durchgangsver-
kehr

• Zweigleisiger
Ausbau nötig für
bessere Über-
querbarkeit und
Parkbuchten

• Abknickende
Vorfahrt Teichstr.
– westl. Zentgra-
fenstr.

Option: Einbahn-
straße westwärts für 
Kfz 

• Entzerrung
Ströme an Ein-
mündung

• Verringerung Kfz-
Aufkommen

Verbot für Kfz (Z 260 
StVO) 

• Bessere Über-
querbarkeit

• Verringerung
Immissionen

• Erhöhung
Radverkehrsqua-
lität

• Linienverkehr mit
20 km/h

• Lieferverkehr 19-
11 Uhr und Zu-
fahrt Grundstücke
frei

• Entlastung
gesamten Orts-
kerns vom Kfz-
Durchgangsver-
kehr

• Verlagerung
Durchgangsver-
kehr insb. auf
Loßbergstr. er-
wartet

Verbot für Kfz (Z 260 
StVO) 

• Bessere Über-
querbarkeit

• Verringerung
Immissionen

• Erhöhung
Radverkehrsqua-
lität

• Linienverkehr mit
20 km/h

• Lieferverkehr 19-
11 Uhr und Zu-
fahrt Grundstücke
frei

• Entlastung
gesamten Orts-
kerns vom Kfz-
Durchgangsver-
kehr

• Verlagerung
Durchgangsver-
kehr insb. auf
Loßbergstr. er-
wartet

• Problem: Ausfahrt
Am Opferhof in
Haltestelle Teich-
straße

• Problem: Zufahrt
Zentgrafenstra-
ße/Bruchstraße
von südlicher
Loßbergstraße
aus

Zentgrafen-
straße Ost 

(Teichstr. – 
Am Opfer-
hof) 

Einbahnstraße ostwärts für Kfz, VGB 20 

• Verbreiterung Seitenräume

• Längsparken rechts

• Erschließung Bereich Bruchstraße

Teichstraße 
Nord 

(Zentgrafen-
str. – Am 
Opferhof) 

Einbahnstraße nordwärts für Kfz, VGB 20 

• Verbreiterung Seitenraum

• Kfz-Führung auf Bahnkörper

Teichstraße 
Süd 

(Am 
Opferhof – 
Loßbergstr.) 

Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich 20 km/h (Z 274.1-20 StVO) 

• Kfz-Führung auf Bahnkörper stadteinwärts

• Kfz-Führung auf Bahnkörper stadtauswärts bei Haltestelle in nördl.
Teichstr.

• Zufahrt Brunnenstraße, Opferhof, Grundstücke

Alternativtext
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• Tabelle 10: Variable Lage der Haltestelle Teichstraße

Lage der 
Haltestelle 

0. Beibehaltung I. Haltestelle in
südlicher Teichstra-
ße

II. Haltestelle in
nördlicher Teich-
straße

Teichstraße 
Nord 

(Zentgrafen-
str. – Am 
Opferhof) 

Haltestelle stadtein-
wärts 

• Konflikt Aufent-
haltsflächen und
Überquerbarkeit

• Detaillösung
Fahrgastunter-
stände notwendig

• Kfz-Führung auf
Bahnkörper
stadtauswärts

Straßenbündiger 
Bahnkörper 

• Seitenraumver-
breiterung Ost

Haltestelle in beiden 
Richtungen 

• Bessere Lage zur
Erschließung

• Keine Insellage
stadtauswärtiger
Haltestelle

• Konflikt Aufent-
haltsflächen und
Überquerbarkeit

• Detaillösung
Fahrgastunter-
stände notwendig

• Konflikt Zufahrt
Am Opferhof bzw.
Zentgrafenstr. Ost

• Kfz-Verkehr kaum
möglich, Tram
und Busse müs-
sen hintereinan-
der halten

Teichstraße 
Süd 

(Am 
Opferhof – 
Loßbergstr.) 

Haltestelle stadt-
auswärts 

• Separate
Fahrbahn stadt-
auswärts gegen
Rückstau auf
Kreuzung

• Insellage Halte-
stelle – Überque-
ren Fahrbahn
notwendig

• Kfz-Führung auf
Bahnkörper
stadteinwärts

Haltestelle in beiden 
Richtungen 

• Separate
Fahrbahn stadt-
auswärts gegen
Rückstau auf
Kreuzung

• Insellage stadt-
auswärtige Halte-
stelle – Überque-
ren Fahrbahn
notwendig

• Konflikt Grund-
stückszufahrt
Teichstraße 35

• Kfz-Führung auf
Bahnkörper
stadteinwärts

• Kfz-Verkehr kaum
möglich, Tram
und Busse müs-
sen hintereinan-
der halten

Straßenbündiger 
Bahnkörper 

• Senkrecht-
Parkstände mög-
lich

• Kfz-Führung auf
Bahnkörper in
beiden Richtun-
gen

Alternativtext84 
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Tabelle 11: Variable Gleise und Radverkehr 

Gleise und 

Zentgrafen-
straße West 

(Harleshäu-
ser Str. – 
Teichstr.) 

Eingleisig 

• Signalisierung einstreifiger
Linienverkehr auch für
Bus prüfen

• Beidseitig Ausweichstellen
Individualverkehr notwendig

• Für Radverkehr grundsätzlich
angenehmer als Gleisführung

• Parken nur eingeschränkt
möglich

Zweigleisig 

• Begegnung Linienverkehr
möglich

• Kfz-Verkehr auf Bahnkörper

• Bei Kfz-Verkehr schmalere
Fahrbahn, besser überquerbar

• Gepflasterte Radstreifen ca.
1,80 m Breite neben Bahnkör-
per, alternativ Schienengum-
mis

• Überfahrung Gleisaufteilung
(„Weiche“) entfällt

• Parken Nordseite möglich

Radverkehr 
0. Beibehaltung Gleise + Zweigleisiger Ausbau

Alternativtext
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• Tabelle 12: Variantenmatrix zur Kombination der 3 Variablen
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6.2 Beteiligung am Aktionstag 17.09.2022 

Vollständige Auflistung der Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger am 

Beteiligungsstand während des Aktionstages im Rahmen der Europäischen 

Mobilitätswoche, Samstag, 17. September 2022, 14-18 Uhr (Kapitel 1.5), grob 

nach Themen sortiert: 

Öffentlicher Raum und Verkehrsführung im Ortskern 

• Autofreier Ortskern 

• Autos sollen den Ortskern nicht befahren; Busse von Berliner Brücke 

könnten direkt nach dem Rechtsabbiegen in Loßbergstraße halten und 

dann wieder gegenüber Harleshäuser Straße (wo heute Ersatzhaltestelle 

ist) 

• Barrieren wie Stufen + Treppen abbauen 

• Fußgängerzone in Kirchditmold befürwortet; wichtig: dann von Loßberg-

straße nach links in Zentgrafenstraße abbiegen können 

• Grünbereich, breite Gehwege zum Begegnen, Spielplatz mit kleinem Café, 

gute durchgehende Radwege 

• Haltestelle Teichstraße zurück zur Post -> höhere Aufenthaltsqualität für 

Gastronomie 

• Kein Autoverkehr; Radverkehr + Zufußgehende auf der Fahrbahn 

• Teichstraße Höhe Opferhof für Kfz sperren 

• Teichstraße: Ampeln und Zebrastreifen 

• Teichstraße: Sichere Übergänge für Kinder Richtung Schule 

• Teichstraße: Spielfläche für Kids + Café mit Außenbereich zur Spielfläche 

• Verkehrsberuhigung für private Pkw; für ÖPNV bereits ausreichend 

• Verkehrsberuhigung im Ortskern – gute Idee! 

• Zentgrafenstraße: Durchgangsverkehr stoppen 

• Zentgrafenstraße: Endstück Zentgrafenstraße zur Loßbergstraße dicht 

machen -> Ortskern dann von Bäckerei Markus bis Am Opferhof 

• Zentraler Platz mit Aufenthaltsqualität fehlt 

Parken 

• Belebung Ortskern heißt Geschäfte, d. h. Erreichbarkeit -> Parkplätze 

• Friedrich-List-Schule: eigener Parkplatz; Schüler:innen parken im Umkreis 

• Friedrich-List-Schule: weitere Kfz-Parkplätze vor Eingang schaffen 

• Fußballfeld: weniger Parkchaos 

• Gehwegparken an Zentgrafenstraße vor der Schule abschaffen 

• Grundschule: Feuerwehrzufahrt und Eingang zugeparkt 

• Konsequenter mit den (falsch) parkenden Schülern und Lehrern umgehen 
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Radverkehr 

• Brunnenstraße – Teichstraße – Am Opferhof: Verbindung für Radfahrende 

über Teichstraße verbessern 

• Fahrradparkplätze ausweisen (2x) 

• Straßenbahnschienen für Radfahrende sicher machen (Gummi-Einlagen) 

• Teichstraße: Abschaffung der rechtswidrigen benutzungspflichtigen Rad-

wege – Radverkehr gehört auf die Fahrbahn! 

• Teichstraße: Baulich getrennter Radweg vor der Eisdiele 

• Teichstraße: Fahrradweg anlegen 

ÖPNV 

• Straßenbahn 8 mit Windstrom statt „Bus 8“ mit  fossilem Diesel 

• Straßenbahn Richtung Hessenschanze: Rasen- statt Schottergleis 

• Straßenbahn sollte beim Straßenfest vor der Teichstraße wenden können 

und nicht bis zur Hessenschanze fahren 

• Straßenbahnlinie entlang Wolfhager Straße einrichten 

• Straßenbahnverbindung auch von Harleshausen über Kirchditmold zum 

Bahnhof Wilhelmshöhe 

Loßbergstraße 

• Ampelphasen zu lang für Autos; Tempo 30 einführen 

• Benutzungspflicht Radfahrstreifen südwärts vor Knotenpunkt Teichstraße 

abschaffen (direktes Linksabbiegen) 

• Kreuzung Teichstraße: Ampelschaltung überarbeiten 

• Kreuzung Teichstraße: Andere Fahrradampelschaltung Berliner Brücke 

Richtung Teichstraße sowie durchgehender Radweg 

• Kreuzung Zentgrafenstraße: Ampelschaltung überarbeiten 

• Kreuzung Zentgrafenstraße: Ausschilderung der zwei Linkseinbiegerstreifen 

aus Zentgrafenstraße Ost könnte viele (Beinahe-)Unfälle verhindern 

• Kreuzung Zentgrafenstraße: Bettelampel für indirekt linksabbiegende 

Radfahrende von Loßbergstraße in Zentgrafenstraße West abschaffen 

• Radwege zwischen Bruchstraße und Harleshäuser Straße verbreitern 

• Überbreite Fahrbahn/Zweistreifigkeit zurückbauen, Radstreifen verbreitern 

Bereich Mergellstraße 

• Bauliche Trennung von Fußweg und Straße wäre besser als geteilte Fläche 

(zu unübersichtlich für Kindergarten) 

• Fahrradstraße + weniger parkende Autos  

• Gefährdungen an Einmündungen, schlechte Sicht wegen parkender Autos 

• Hochzeitsweg/Mergellstraße mit Markierungen versehen 

• Hochzeitsweg: Getrennten Gehweg zwischen Gala-Metzner-Platz und 

Mergellstraße anlegen 
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• Konflikte Rad/Kfz wegen schmaler Fahrbahn bei einseitigem Parken 

• Parkverbot statt Stau und Gefahr für Radelnde 

• Schulweg zur Grundschule (insb. Hochzeitsweg) sichern 

• Verkehrsberuhigter Bereich („Spielstraße“) 

Stadt Kassel 

Mobilitätskonzept 

Sonstiges 

• Boule-Anlage im Ortskern (Vorschlag: Gala-Metzner-Platz) 

• Friedrich-List-Schule: öffentliches Café, nach Schulschluss Toiletten öffnen; Ortskern Kirchditmold 

Lage der Cafeteria ist gut, weil keine Gefährdung durch Kfz möglich ist Juli 2023 
• Gala-Metzner-Platz: mehr Lebensqualität, seit kein Parkplatz mehr 

• Kita nicht im Ortskern, sondern Geschäfte 

• Leitstreifen für Sehbehinderte auf neu gepflasterten/asphaltierten Wegen 

konsequent einführen 

• Mehr Mülleimer, z. B. vor dem Schuleingang und auf dem Brunnenplatz 
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6.3 Online-Umfrage zum Freiluft-Experiment 

Vergrößerte Abbildungen aus Kapitel 4.2 

 

 

A
ut

o 
U

m
w

el
tv

er
bu

nd
 (

F
uß

, R
ad

, T
ra

m
, 

B
us

) 

90 



 

 

 

Stadt Kassel 

Mobilitätskonzept 

Ortskern Kirchditmold 

Juli 2023 

 

  

91



 

 

 

Stadt Kassel 

Mobilitätskonzept 

Ortskern Kirchditmold 

Juli 2023 

 

  

92 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

  

 
 

 

 

 

6.4 Beteiligungsveranstaltung Planungszelle 11.05.2023 

Vollständige Auflistung der niedergeschriebenen Aussagen der Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer in den Gruppen der Beteiligungsveranstaltung „Planungs-

zelle“ am 11. Mai 2023 (Kapitel 4.3) sortiert nach der Zustimmung im Plenum: 

Was macht einen guten Ortskern aus? 

• Attraktive Gestaltung und Angebote: Grün, Sitzmöglichkeiten, Atmosphäre, 

Café/Kneipe (12 Punkte) 

• Ästhetische Gestaltung mit viel Grün, Sitzgelegenheiten und Platz für 

zufällige Begegnungen (11 Punkte) 

• Versorgungsaufgabe mit Treffpunktcharakter wie bspw. Wochenmarkt 

(Anlässe zum Kommen) (12 Punkte)  

• Menschen können ihre Bedürfnisse des täglichen Bedarfs und nach Begeg-

nung erfüllen (9 Punkte) 

• Ein Ortskern ist multifunktional! – Geschäfte, Erholung, Begegnungsräume 

(10 Punkte) 

• Gestalteter, auch flexibel nutzbarer Rahmen (4 Punkte) 

• Vielfältige Nutzungsfunktion (2 Punkte) 

• Entschleunigte Atmosphäre (15 Punkte) 

• Ein Ortskern ist nie fertig! – Er entwickelt sich, ein ständiger Prozess – 

Lumbung (13 Punkte) 

• Sicherheit + Inklusion (z. B. Abgrenzung zum fließenden Verkehr, Barriere-

freiheit) (7 Punkte) 

• Verschiedene kreative, neue Zugänge & Mobilitätsformen nebeneinander 

ohne Gefährdung z. B. für Kinder, Ältere usw. (Kurzparkzonen, Rad- und 

Fußverkehr, ÖPNV, Rikschas, Lastenräder, Carsharing) (4 Punkte) 

• Genug Platz zum Aufhalten (z. B. breite Fußwege als Aufenthaltsräume) 

(6 Punkte) 

• Aufenthaltsqualität benötigt Raum – „Platz“ 

• Der Ortskern ist für alle da! – Generationen, Lebensformen, Geschlechter, 

Mobilitätsformen (5 Punkte) 

• Fußläufige Erreichbarkeit (1 Punkt) 
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Bewerten Sie die 4 gezeigten Varianten nach ihrer Eignung für einen 

guten Ortskern. (Gezeigte Varianten siehe Anhang 6.1) 

• Favorit: Variante C ohne Durchgangsverkehr [d. h. Haltestelle in südlicher 

Teichstraße, Kfz-freier Bereich, zweigleisiger Ausbau, Anm. MG] mit Be-

zugspunkt: Attraktiver Ortskern (12 Punkte) 

• Möglichst großflächige Bildung eines Ortsangers (9 Punkte) 

• Für attraktiven Ortskern – Ziel der ersten Frage – wird viel Fläche benötigt, 

daher max. Reduzierung des Kfz-Verkehrs 

• Durch die 2-Gleisigkeit entsteht am meisten zusätzlicher Raum als Gehweg 

mit Aufenthaltsqualität. A+C [Varianten mit zweigleisigem Ausbau, Anm. 

MG] (7 Punkte) 

• Zweispurige Gleise schaffen erstaunlich viel Raum! -> wie A&C (7 Punkte) 

• Grundsätzlich: + zweigleisiger Ausbau (6 Punkte) 

• Autoverkehr heraushalten, Parkraum wird konzentriert am Rand / Haltestel-

le aufgewertet / Fahrräder? D [Variante mit Haltestelle in nördlicher Teich-

straße und großem Kfz-freien Bereich, Anm. MG] (10 Punkte) 

• Autoverkehr vollständig aus Ortskern heraushalten mit entsprechenden 

Parkmöglichkeiten in der Peripherie -> wie D (6 Punkte) 

• Parkplätze erreichbar auch außerhalb aber fußläufig (z. B. Variante D) 

(2 Punkte) 

• Verlegung Haltestelle nach Süden, max. Verkehrsberuhigung vor Bäcker 

Markus -> Variante CI+ [Haltestelle in südlicher Teichstraße, großer Kfz-

freier Bereich, zweigleisiger Ausbau, Anm. MG] (11 Punkte) 

• Beide Haltestellen in den Süden! -> wie in A&C (6 Punkte) 

• Verkehr im Umfeld regulieren (Einbahnstraßen o. Ä.) (13 Punkte) 

• Fahrradwege brauchen Raum, dürfen aber nicht die Aufenthaltsräume 

durchschneiden, A, C (12 Punkte) 

• Haltestelle komprimieren für mehr Platz (1 Punkt) 

Ergänzung: 

• Mo-Do: Ortskern für Autoverkehr offen – den Bedürfnissen der Pend-

ler:innen wird Rechnung getragen 

• Fr-So: Ortskern für Autoverkehr gesperrt – öffentliche Verkehrsmittel 

können durchfahren, so ähnlich wie Situationen an Schulen: 7-17 Uhr 30er-

Zone! Raum für Begegnung, attraktiver Ortskern 
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Alternativbeschreibungen für den 


Bericht ‚Mobilitätskonzept Ortskern 


Kirchditmold‘ 


Anmerkungen: Hier sind lediglich die Grafiken 


aufgeführt, bei denen der Alternativtext im 


Hauptdokument den Rahmen gesprengt hätte. 


Die Grafiken sind nach Seitenzahlen sortiert. 


Die Beschreibungen benennen das Wesentliche, 


aber nicht alle Details 


Karte 2: Analysekarte Fußverkehr [PDF-Seite 


19] 


Im Untersuchungsgebiet (vergleiche Karte 1) 


werden Gehwege und Fahrbahnquerungen 


betrachtet. Gerade entlang der Zentgrafenstraße 


und der Brunnenstraße sind die Gehwege zu 


schmal (meist < 2,5 Meter) oder weisen keine 







Verweilflächen auf (auch wenn sie breiter sind). 


In der Harleshäuser Straße, der Loßbergstraße 


und überwiegend der Teichstraße sind die 


Gehwege breiter und mit Verweilflächen 


ausgestattet. Zwischen Wahlershäuser Straße 


und Friedrich-List-Schule befindet sich kein 


separater Gehweg. 


Weite Querungstrecken / schlechte 


Sichtverhältnisse bestehen im Bereich 


Loßbergstraße/Harleshäuser Straße sowie 


entlang der Teichstraße. 


Der linienhafte Querungsbedarf wird in der 


Teichstraße sowie weiten Teilen der 


Zentgrafenstraße und Harleshäuser Straße nicht 


erfüllt. 


LSA / Querungshilfe-LSA mit teilweise langen 


Wartezeiten bestehen in den 


Kreuzungsbereichen der Loßbergstraße sowie an 


der Zentgrafenstraße vor der Friedrich-List-


Schule. 







Karte 3: Analysekarte Radverkehr [PDF-Seite 


22] 


Die Hauptroute führt entlang der Loßbergstraße, 


und dann östlich in die Teichstraße. 


Konflikte und gefährliche/unattraktive 


Situationen gibt es vor allem im Bereich 


Zentgrafenstraße/Teichstraße (wo auch 


Radabstellanlagen fehlen), ferner in der 


Mergellstraße, die nicht mehr Teil des 


Untersuchungsgebietes ist. 


Karte 4: Analysekarte öffentlicher 


Personennahverkehr [PDF-Seite 26] 


Entlang der Achse Teichstraße/Harleshäuser 


Straße befinden sich vier Richtungshaltestellen, 


an denen mindestens drei Linien verkehren. 


Zwei weitere Richtungshaltestellen befinden sich 


nahe der Kirche. 







Carsharing ist in der Bruchstraße, der 


Wahlershäuser Straße und knapp außerhalb des 


Untersuchungsbereichs an der Zentgrafenstraße 


möglich. Eine Bikesharing-Station befindet sich 


ebenfalls in der Bruchstraße. 


Karte 5: Analysekarte fließender Kfz-Verkehr 


[PDF-Seite 28] 


Auf dem Bogen Loßbergstraße/Heßbergstraße 


wird Tempo 50 gefahren, ebenso auf der 


Harleshäuser Straße und der Teichstraße östlich 


Loßbergstraße/Heßbergstraße. 


Die Zehntgrafenstraße westlich des ‚Bogens‘ ist 


kommunale Vorfahrtsstraße (Tempo 30), östlich 


davon Landes/Kreisstraße mit Tempo 50. 


Ansonsten herrscht Tempo 30. 


Westlich und südwestlich der Friedrich-List-


Schule existieren eine Reihe Einbahnstraßen. 







Das Verkehrsaufkommen ist am ‚Bogen‘ mit 


20000 bis knapp über 30000 Kfz pro Tag 


(beziehungsweise 500 bis 600 schweren Kfz) 


sehr hoch. Es beträgt an der Schule und in der 


Teichstraße westlich des Bogens weniger als 


4000 Kfz (hier aber auch 500 schwere Kfz). 


Ansonsten ist das Aufkommen geringer, meist in 


der Größenordnung von 1000 Kfz am Tag. 


Abbildung 21: Belegung der Park- und 


Stellplätze am Normalwerktag (Dienstag, 


13.09.2022) 


Diagramm ohne exakte Zahlenwerte, alternativ 


tabellarisch wiedergegeben. 


Auslastung der Park- und Stellplätze am 


Normalwerktag [in Prozent] 







 10 Uhr 14 Uhr 18 Uhr 22 Uhr 


alle Park- 


und 


Stellplätze 


(n=307) 


72 60 60 48 


private 


Stellplätze 


(n=100) 


66 54 56 31 


öffentliche 


Stellplätze 


(n=207) 


75 63 62 57 


mit 


Parkscheibe 


(n=72) 


82 57 59 47 


ohne 


Parkscheibe 


(n=135) 


70 66 63 62 







Klassifizierung Parkdruck gemäß EVE: 


• Überlastung: 100 % und mehr 


• sehr hoch: 90 < 100 


• hoch: 80 < 90 % 


• mittel: 70 < 80 % 


• gering: 60 < 70 % 


• kein Parkdruck: <60 % 


Abbildung 25: Umgesetzte Aktionen und 


Veranstaltungen [PDF-Seite 41] 


1. Eröffnungs-Fest 


2. Biergarten Heimatverein 


3. Aquarell Malen 


4. Die Piazza in Kirchditmold 


5. Bienenvorführung 


6. Spielenachmittag 


7. Büchereicafé 


8. Salsa Abend 


9. Tausch-Maarkt mit Mitmach-Angeboten 


10. Kirchditmold Singt 







11. Aquarell Malen 


12. Feierabend-Maarkt 


13. Infostand Nachbarschaftstreff 


14. Die Piazza in Kirchditmold 


15. Wir bewegen Kirchditmold 


16. Walken/Nordic Walken 


17. Radsport-Aktion 


18. Spielenachmittag 


19. Büchereicafé 


20. Geschichten zu Kaffee und Kuchen 


21. Bienenvorführung 


22. Ulmentanz 


23. Wimmelbild-Aktion 


24. Frühlingsfest der Bücherei 


25. Kidical Mass 


26. Feierabend-Maarkt 


27. Aquarell Malen 


28. Die Piazza in Kirchditmold 


29. Dankeschön für den Erhalt der Laden 


30. Spielenachmittag 







31. Planungszelle (Beteiligungsformat) 


32. Büchereicafé 


33. Outdoor Galerie 


34. Pilates 


35. Bienenvorführung 


36. Salsa Abend 


37. Jubiläumsfeier Heimatverein 


38. Skate Workshop 


39. Trikot malen & Fußball 


40. Wir bewegen Kirchditmold 


41. Walken/Nordic Walken 


42. Partnering Workshop 


43. Tauschparty 


44. Open-Air Kino 


45. Carry-Shit-Olympics 


46. Arbeiter*innenliederchor 


47. Erzähltheater 


48. Feierabend-Maarkt 


49. Aquarell Malen 


50. Die Piazza in Kirchditmold 







51. Erdforum 


52. Boule spielen 


53. Spielenachmittag 


54. Büchereicafé 


55. Geschichten zu Kaffee und Kuchen 


56. Salsa Abend 


57. Bienenvorführung 


58. Partnering Workshop 


59. Kirchditmold tafelt in seiner Mitte 


60. Abschluss-Fest 


Abbildung 30: Frage 7 – Aktuelle Situation im 


Vergleich zu vorher: Wie bewertest du die 


entstandenen Veränderungen im Ortskern 


von Kirchditmold? (Matrix; n=215) [PDF-Seite 


46] 


Gestapeltes Balkendiagramm ohne exakte Werte 


(in Prozent= – Situation im Ortskern im 


Vergleich zu vorher







 viel 


besser 


besser keine 


Änderung 


kann ich nicht 


beurteilen 


schlechter viel 


schlechter 


Allgemeine Aufenthaltsqualität im 


Ortskern 


43 21 15 3 7 10 


Raum für Begegnungen und Verweilen 43 22 18 10 3 5 


Situation für Fußgänger*innen 33 32 18 5 6 6 


Allgemeine Verkehrssicherheit 30 28 18 8 6 10 


Situation für Radverkehr 25 32 22 11 4 6 


Lärmbelastung und Abgase 38 21 15 10 8 8 


Verkehrsaufkommen durch Kfz-Verkehr 38 25 7 7 6 12 


ÖPNV Tram-Verkehr 10 12 60 10 3 5 


ÖPNV Bus-Verkehr 12 11 56 13 3 5 


Erreichbarkeit von Gewerbe & 


Gastronomie 


16 14 35 5 10 20 


Erreichbarkeit des Wohnortes 12 7 37 8 13 23 


Erreichbarkeit medizinischer Versorgung 9 9 37 15 10 20 







Abbildung 31: Frage 12 – Besonders wichtig sind 


mir im Ortskern von Kirchditmold ... (maximal 7 


Felder zur Mehrfachauswahl; n=204) [PDF-Seite 47] 


Balkendiagramm, keine Zahlenwerte gegeben, in 


Prozent 


• mehr Straßenraumbegrünung: 65 


• Belebung Gewerbe & Einkaufsmöglichkeiten: 62 


• Gute ÖPNV-Anbindung und Umsteigequalität: 53 


• größere Aufenthaltsbereiche & mehr 


Sitzgelegenheiten: 53 


• Gastronomie: 45 


• Mehr Raum für Begegnung: 44 


• Bessere Durchfahrbarkeit für Radverkehr: 43 


• Weniger Lärm und Abgase: 41 


• Kein Kfz-Durchgangsverkehr, dieser soll 


Loßbergstraße nutzen: 39 


• Verbesserung für Fußverkehr & Barrierefreiheit: 36 


• Parkmöglichkeiten für Kundschaft und Besuchende: 


32 


• Mehr und bessere Radabstellanalgen: 28 


• Gute Erreichbarkeit mit dem Kfz: 26 


• Parkmöglichkeiten für Anwohnende: 22 


• Durchfahrbarkeit für Autoverkehr: 22 







• Verbesserung für den Autoverkehr (Erleichterung 


der Durchfahrt): 17 


• mehr Sharing-Angebote: 13 


Abbildung 35: Freiluft-Experiment – Belegung der 


Park- und Stellplätze am Normalwerktag (Mittwoch, 


10.05.2023) [PDF-Seite 58] 


 10 


Uhr 


14 


Uhr 


18 


Uhr 


22 


Uhr 


alle Park- und Stellplätze 


(n=351) 


67 64 52 47 


private Stellplätze (n=100) 59 52 37 22 


öffentliche Stellplätze 


(n=169) 


75 [-


5] 


73 [-


5] 


59 


[-9] 


58 [-


5] 


mit Parkscheibe (n=45) 87 78 71 53 


ohne Parkscheibe (n=124) 70 70 53 60 


gesperrter Bereich (n=32) 25 28 40 28 


Erweiterung des Gebiets 


(n=50) 


82 78 66 67 


Die Werte in eckigen Klammern geben an, um wieviel 


Prozentpunkte sich der Wert reduziert hat. 


Klassifizierung Parkdruck gemäß EVE: 







• Überlastung: 100 % und mehr 


• sehr hoch: 90 < 100 


• hoch: 80 < 90 % 


• mittel: 70 < 80 % 


• gering: 60 < 70 % 


• kein Parkdruck: <60 % 


Abbildung 36: Referenzzählung – Belegung der 


Park- und Stellplätze am Normalwerktag (Dienstag, 


13.09.2022) (siehe Kapitel 2.5) [PDF-Seite 58] 


 10 


Uhr 


14 


Uhr 


18 


Uhr 


22 


Uhr 


alle Park- und Stellplätze 


(n=307) 


72 60 60 48 


private Stellplätze (n=100) 66 54 57 30 


öffentliche Stellplätze 


(n=207) 


74 63 62 57 


mit Parkscheibe (n=72) 82 57 58 48 


ohne Parkscheibe (n=135) 70 65 63 62 


Klassifizierung Parkdruck wie in Abbildung 35 







Abbildung 37: Freiluft-Experiment – Belegung der 


Park- und Stellplätze am Samstag (06.05.2023) 


[PDF-Seite 59] 


 10 


Uhr 


14 


Uhr 


18 


Uhr 


22 


Uhr 


alle Park- und Stellplätze 


(n=351) 


47 43 48 47 


private Stellplätze (n=100) 28 21 22 22 


öffentliche Stellplätze 


(n=169) 


60 [-


5] 


55 [-


5] 


55 


[-5] 


60 [-


3] 


mit Parkscheibe (n=45) 60 60 58 73 


ohne Parkscheibe (n=124) 61 60 60 57 


gesperrter Bereich (n=32) 21 28 26 22 


Erweiterung des Gebiets 


(n=50) 


52 50 80 66 


Die Werte in eckigen Klammern geben an, um wieviel 


Prozentpunkte sich der Wert reduziert hat – 


Klassifizierung Parkdruck gemäß EVE. 







Abbildung 38: Referenzzählung – Belegung der 


Park- und Stellplätze am Samstag (10.09.2022) 


[PDF-Seite 59] 


 10 


Uhr 


14 


Uhr 


18 


Uhr 


22 


Uhr 


alle Park- und Stellplätze 


(n=307) 


50 47 47 48 


private Stellplätze (n=100) 30 27 30 30 


öffentliche Stellplätze 


(n=207) 


59 56 55 56 


mit Parkscheibe (n=72) 50 46 54 50 


ohne Parkscheibe (n=135) 63 61 55 56 


Klassifizierung Parkdruck gemäß EVE. 


Karte 13: Beschilderungsplan Sofortmaßnahmen 


• Schule: Sofortmaßnahme „Aufhebung 


Gehwegparken“ 


• westlich der Schule: Sofortmaßnahme „Radverkehr 


neben Gleis“ 


• östlich der Schule: Sofortmaßnahme 


„Radverkehrsführung Teichstraße“, nicht 


Bestandteil dieses Beschilderungsplanes 







• Schanzenstraße und Harleshäuser Straße: 


Sofortmaßnahme „Verkehrsberuhigter 


Geschäftsbereich“ und Ausweitung Parkscheibe 


optional bei Wunsch von Gewerbetreibenden 


• Loßbergstraße/Harleshäuser Straße: 


Sofortmaßnahmen „Linksabbieger 


Loßbergstraße/Harleshäuser Straße prüfen“ und 


„Pfeil- und Wartelinienmarkierung prüfen“ 


• Harleshäuser Straße: Z 222 StVO „Rechts vorbei“ 


• Im Dreieck Zentgrafenstraße/Teichstraße: 


Sichtbeziehung Querungsstraße beachten, 


Sofortmaßnahme „Aufwertung Seitenraum 


Teichstraße“ und Sofortmaßnahme 


„Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich“ 







Tabelle 5: Variantenvergleich 


Variant


e 


Qualität 


Fuß, 


Rad, 


Aufenth


alt 


Verlegu


ng 


Haltest


elle 


Zweigleisi


ger 


Ausbau 


Hürde


n / 


Proble


me 


Kosten


-


verglei


ch 


Kfz-


Durchfa


hrt 


gering (X) (X) klein mittel 


Kleiner 


Kfz-


freier 


Bereich 


mittel (X) (X) mittel mittel 


Großer 


Kfz-


freier 


Bereich 


groß X X groß hoch 







Tabelle 9: Variable Verkehrsregelung [PDF-Seite 89] 


Verkehrsregelung A. Kfz-Durchfahrt B. Kleiner Kfz-freier Bereich C. Großer Kfz-freier Bereich 


Zentgrafenstraße West 


(Harleshäuser Straße – 


Teichstraße) 


Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich 20 


km/h (Z 274.1-20 StVO) (VGB 20) 


• Durchgangsverkehr 


• Zweigleisiger Ausbau nötig für 


bessere Überquerbarkeit und 


Parkbuchten 


• Abknickende Vorfahrt Teichstraße – 


westl. Zentgrafenstraße 


Option: Einbahnstraße westwärts für Kfz 


• Entzerrung Ströme an Einmündung 


• Verringerung Kfz-Aufkommen 


Verbot für Kfz (Z 260 StVO) 


• Bessere Überquerbarkeit 


• Verringerung Immissionen 


• Erhöhung 


Radverkehrsqualität 


• Linienverkehr mit 20 km/h 


• Lieferverkehr 19-11 Uhr und 


Zufahrt Grundstücke frei 


• Entlastung gesamten 


Ortskerns vom Kfz-


Durchgangsverkehr 


• Verlagerung 


Durchgangsverkehr 


insbesondere auf 


Loßbergstraße erwartet 


Verbot für Kfz (Z 260 StVO) 


• Bessere Überquerbarkeit 


• Verringerung Immissionen 


• Erhöhung 


Radverkehrsqualität 


• Linienverkehr mit 20 km/h 


• Lieferverkehr 19-11 Uhr 


und Zufahrt Grundstücke 


frei 


• Entlastung gesamten Orts-


kerns vom Kfz-


Durchgangsverkehr 


• Verlagerung 


Durchgangsverkehr 


insbesondere auf 


Loßbergstraße erwartet 


• Problem: Ausfahrt Am 


Opferhof in Haltestelle 


Teichstraße 


• Problem: Zufahrt 


Zentgrafenstraße/ 


Bruchstraße von südlicher 


Loßbergstraße aus 


Zentgrafenstraße Ost (Teichstraße 


–Am Opferhof) 


Einbahnstraße ostwärts für Kfz. VGB 20 


• Verbreiterung Seitenräume 


• Längsparken rechts 


• Erschließung Bereich Bruchstraße 


[wie bei Variante A] [wie in Zentgrafenstraße West 


(Harleshäuser Straße – 


Teichstraße)] 


Teichstraße Nord 


(Zentgrafenstraße – Am Opferhof) 


Einbahnstraße nordwärts für Kfz. VGB 20 


• Verbreiterung Seitenraum 


• Kfz-Führung auf Bahnkörper 


[wie bei Variante A] [wie in Zentgrafenstraße West 


(Harleshäuser Straße – 


Teichstraße)] 


Teichstraße Süd (Am Opferhof – 


Loßbergstraße) 


Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich 20 


km/h (Z 274.1-20 StVO) 


• Kfz-Führung auf Bahnkörper 


stadteinwärts 


• Kfz-Führung auf Bahnkörper 


stadtauswärts bei Haltestelle in 


nördlicher Teichstraße 


• Zufahrt Brunnenstraße, Opferhof, 


Grundstücke 


[wie bei Variante A] [wie bei Variante A] 


  







Tabelle 10: Variable Lage der Haltestelle Teichstraße [PDF-Seite 90] 


Lage der Haltestelle 0. Beibehaltung I. Haltestelle in südlicher 


Teichstraße 


II. Haltestelle in nördlicher 


Teichstraße 


Teichstraße Nord 


(Zentgrafenstraße – Am 


Opferhof) 


Haltestelle stadteinwärts 


• Konflikt 


Aufenthaltsflächen und 


Überquerbarkeit 


• Detaillösung 


Fahrgastunterstände 


notwendig 


• Kfz-Führung auf 


Bahnkörper 


stadtauswärts 


Straßenbündiger Bahnkörper: 


Seitenraumverbreitung Ost 


Haltestelle in beiden Richtungen 


• Bessere Lage zur 


Erschließung 


• Keine Insellage 


stadtauswärtiger 


Haltestelle 


• Konflikt 


Aufenthaltsflächen und 


Überquerbarkeit 


• Detaillösung 


Fahrgastunterstände 


notwendig 


• Konflikt Zufahrt Am 


Opferhof 


beziehungsweise. 


Zentgrafenstraße Ost 


• Kfz-Verkehr kaum 


möglich, Tram und Busse 


müssen hintereinander 


halten 


Teichstraße Süd (Am Opferhof 


– Loßbergstraße) 


Haltestelle stadtauswärts 


• Separate Fahrbahn 


stadtauswärts gegen 


Rückstau auf Kreuzung 


• Insellage Haltestelle - 


Überqueren Fahrbahn 


notwendig 


• Kfz-Führung auf 


Bahnkörper 


stadteinwärts 


Haltestelle in beiden Richtungen 


• Separate Fahrbahn 


stadtauswärts gegen 


Rückstau auf Kreuzung 


• Insellage 


stadtauswärtige 


Haltestelle - Überqueren 


Fahrbahn notwendig 


• Konflikt 


Grundstückszufahrt 


Teichstraße 35 


• Kfz-Führung auf 


Bahnkörper 


stadteinwärts 


• Kfz-Verkehr kaum 


möglich, Tram und Busse 


müssen hintereinander 


halten 


Straßenbündiger Bahnkörper 


• Senkrecht-Parkstände 


möglich 


• Kfz-Führung auf 


Bahnkörper in beiden 


Richtungen 







Tabelle 11: Variable Gleise und Radverkehr [PDF-


Seite 91] 


Gleise und Radverkehr: Zentgrafenstraße West 


(Harleshäuser Straße – Teichstraße) 


0. Beibehaltung Gleise – Eingleisig 


• Signalisierung einstreifiger Linienverkehr auch 


für Bus prüfen 


• Beidseitig Ausweichstellen Individualverkehr 


notwendig 


• Für Radverkehr grundsätzlich angenehmer als 


Gleisführung 


• Parken nur eingeschränkt möglich 


+ Zweigleisiger Ausbau 


• Begegnung Linienverkehr möglich 


• Kfz-Verkehr auf Bahnkörper 


• Bei Kfz-Verkehr schmalere Fahrbahn, besser 


überquerbar 


• Gepflasterte Radstreifen circa 1,80 Meter Breite 


neben Bahnkörper. alternativ Schienengummis 


• Überfahrung Gleisaufteilung („Weiche“) entfallt 


• Parken Nordseite möglich 







Tabelle 12: Variantenmatrix zur Kombination der 3 Variablen [PDF-Seite 92] 


Relativer Vergleich 


Erfüllung 


Anforderungen 


0) Haltestelle bleibt 0+) Haltestelle bleibt + 


Ausbau zweigleisig 


I) Haltestelle in 


südlicher Teichstraße 


I+) Haltestelle in 


südlicher Teichstraße + 


Ausbau zweigleisig 


II) Haltestelle in 


nördlicher Teichstraße 


II+) Haltestelle in 


nördlicher Teichstraße 


+ Ausbau zweigleisig 


A. Kfz-Durchfahrt rot: Stadt, Fuß 


gelb: Rad, ÖPNV, 


Parken 


grün: Kfz, Kosten 


rot: Stadt, Rad 


gelb: Fuß, Parken, 


Kosten 


grün: Kfz 


rot: Fuß, ÖPNV 


gelb: Stadt, Rad, 


Parken, Kosten 


grün: Kfz 


rot: Rad, ÖPNV 


gelb: Stadt, Fuß, 


Parken 


grün: Kfz 


[Zelle eingerahmt – A] 


rot: Stadt, Fuß, ÖPNV 


gelb: Kosten 


grün: Kfz, Parken 


rot: Stadt, Rad, ÖPNV, 


Kosten 


gelb: Fuß 


grün: Kfz, Parken 


B. Kleiner Kfz-freier 


Bereich 


gelb: Stadt, Fuß, Rad, 


ÖPNV, Kfz, Parken 


grün: Kosten 


gelb: Stadt, Fuß, Rad, 


ÖPNV, Kfz, Parken, 


Kosten 


grün: Stadt 


gelb: Fuß, Rad, Kfz, 


Kosten 


rot: ÖPNV, Parken 


[Zelle eingerahmt – C] 


grün: Stadt 


gelb: Fuß, Rad, ÖPNV, 


Kfz 


rot: Parken, Kosten 


[Zelle eingerahmt – 


C+] 


gelb: Stadt, Fuß, Rad, 


Kfz, Kosten 


rot: ÖPNV 


grün: Parken 


gelb: Stadt, Fuß, Rad, 


ÖPNV, Kfz 


grün: Parken 


rot: Kosten 


C. Großer Kfz-freier 


Bereich 


gelb: Stadt, ÖPNV 


grün: Fuß, Rad, Kosten 


rot: Kfz, Parken 


[Zelle gestrichelt 


eingerahmt – E] 


gelb: Stadt, ÖPNV, 


Kosten 


grün: Fuß, Rad 


rot: Kfz, Parken 


grün: Stadt, Fuß, Rad 


rot: ÖPNV, Kfz, Parken 


gelb: Kosten 


grün: Stadt, Fuß, Rad 


gelb: ÖPNV 


rot: Kfz, Parken, 


Kosten 


gelb: Stadt, Kosten 


grün: Fuß, Rad, ÖPNV, 


Parken 


rot: Kfz 


[Zelle eingerahmt –D] 


gelb: Stadt 


grün: Fuß, Rad, ÖPNV, 


Parken 


rot: Kfz, Kosten 
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